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Blaue Würfel am
Rathaus-Center

Gesunder Start in den Tag

Beim „Marktfrühstück“ am Freitag,
8. August, zeigt eine Ernährungsbe-
raterin auf dem Edigheimer
Wochenmarkt zwischen 9 und
11 Uhr, wie man ein nahrhaftes
Frühstück zubereitet.

MARKTFRÜHSTÜCK� „Ludwigshafen spielt“ wurde vom
städtischen Marketing-Verein entwi-
ckelt, um die Kinderfreundlichkeit der
Stadt zu betonen.

� In diesem Jahr gab es 54 Spielsta-
tionen rund um die Bismarckstraße
und den Berliner Platz. Die meisten
Stände wurden von städtischen Kin-
der- und Jugendeinrichtungen
betreut, einige aber auch von Verei-
nen und Gewerbetreibenden.

� Erstmals beteiligten sich unter
anderem auch das Museumsatelier
des Wilhelm-Hack-Museums, der
Pferdesportverein und der offene
Kanal Ludwigshafen.

� Hauptsponsor war die Sparkasse
Vorderpfalz.

Kinderfest

W
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euphorischer kleiner Hopser rein-
lässt. Die Zweijährigen rasen derweil
mit ihren Bobbycars gegenüber
durch die Gegend. Die zehnjährige
Wiebke aus Bremen macht gerade

„Ludwigshafen spielt“: Sogar Besucher aus Heidelberg schwärmen von dem abwechslungsreichen Angebot in der Bismarckstraße

Innenstadt
ein buntes
Kinderparadies
Von unserer Mitarbeiterin
Janka Schauber

Auf der großen Plastikplane sitzen
einträchtig ein italienischer und ein
deutscher Papa nebeneinander. Ge-
duldig stapeln sie mit ihren kleinen
Söhnen schmale Holzklötzchen zu
hohen Turmlandschaften. Nicht nur
die Holztürme gedeihen in der heite-
ren Atmosphäre beim großen städti-
schen Kinderfest „Ludwigshafen
spielt“ am Samstag in der Innen-
stadt. Gelassene Erwachsene und
fröhlich von Spiel zu Spiel hüpfende
Kinder entrücken die Bismarckstra-
ße in ein fast unwirklich anmuten-
des Idyll. Kleine Mädchen in bunten
Sommerröckchen warten geduldig,
bis sie auf einem Band über die Stra-
ße balancieren dürfen oder bis ihnen
die Betreuerin am Seifenblasen-
stand die Laugenschale rüber-
schiebt. Die Warteschlangen sind
meist kurz. Man hört kaum Gequen-
gel, nur hin und wieder das Gebrüll
von Säuglingen, denen es in ihrem
Kinderwagen zu heiß geworden ist.

„Hier gibt’s viele gute Sachen“
Die achtjährige Janine hat gerade ei-
nen der zahlreichen Parcours absol-
viert: „Zuerst Ringewerfen, dann
Sackhüpfen, das ist doch einfach“,
findet sie. Ihr nächstes Ziel hat sie
bereits ins Auge gefasst: „Ich hab‘ da
vorne einen Stand gesehen, da kann
man sich ein T-Shirt bemalen. Das
will ich unbedingt noch machen.
Hier gibt’s so viele gute Sachen.“

Janines Mama freut sich, dass es
so viel Spieleauswahl kostenlos gibt.
„Wir müssen bei drei Kindern ein

bisschen aufs Geld gucken. Da ist so
ein Angebot natürlich ganz toll. Sol-
che Feste sollte es in anderen Städ-
ten auch geben.“

Vor dem Radladerspiel haben
sich fünf kleine Jungen und ein Mäd-
chen in die Warteschlange einge-
reiht. Den ganz Kleinen hilft der
freundliche Herr vom Technischen
Hilfswerk ein bisschen mehr beim
Bedienen des Steuerhebels. Der
fünfjährige Noah erzählt seinem
Papa begeistert, wie er eben den
Baumstamm mit der Kralle des Rad-
laders gepackt hat: „Papa, dann hot’s
gequietscht un’ – zack – war die Krall’
zu. Hab’ isch allää hiegekriegt.“

Auf dem Berliner Platz herrscht
wohl der größte Andrang beim

Dschungelerlebnispark. Ein Betreu-
er achtet darauf, dass die Strecke aus
aufgeblasenen Plastikbögen, Pal-
men, Kletterwand und Rutsche frei
ist, bevor er den nächsten Schwung

Keine Hochstapelei: Wenn „Ludwigshafen spielt“ kommt Freude auf – bei knapp 10 000 Besuchern. BILD: RITTELMANN

Urlaub bei Oma und Opa in Heidel-
berg. Wiebke ist sich sicher: „Wenn
es so ein Fest hier jeden Tag geben
würde, würde ich sofort nach Lud-
wigshafen ziehen.“

Welche ethischen Konsequenzen
haben die neuen Ergebnisse der
Stammzellenforschung? Das ist eine
der Fragen, mit denen sich die Teil-
nehmer der Internationalen Som-
merakademie Bioethik im Heinrich
Pesch Haus befassen. Die mehr als
50 Studenten aus fast 20 Nationen

Heinrich Pesch Haus

Sommerakademie
Bioethik startet

Kultur: „Fest auf den Wiesen“ mit kulinarischen Spezialitäten aus Italien / Sizilianische Geschichten und alte Liebeslieder

Mediterranes Flair im Ebertpark

geboren, wohnt aber schon seit 1972
in Mannheim. Im Ebertpark hat er
Lasagne und „Arancini“ zubereitet.
„Das sind Reiskugeln mit Hack-
fleisch und Erbsen“, erklärt er. Die
passende Musik lieferten Nico Bel-
lantuono mit alten Liebesliedern
von der Insel Sizilien und das Duo
„Onde Blue“.

Während Danilo Rizzelli, Contrinos
Chef aus der Pizzeria, Auszüge aus
dem Buch präsentierte, haben die
Festbesucher edlen Barolo aus dem
Piemont genossen. Horst Barthel
servierte dazu pikante Salami und
schwarze Trüffel mit Spiegelei – eine
Spezialität aus dem Piemont, wie er
sagt.

Olivenöl zu Salat und Ziegenkäse
Aus seinem Feinkost-Laden „vinarte
alba“ im hessischen Kirchhain hat er
auch Grappa und Kochbücher mit
Rezepten, wie sie die „Nonna“
(Großmutter) noch kannte, mitge-
bracht. Aus Bremen sind Uschi We-
ber und Maik Bunke-Emden ange-
reist. Ihre Spezialität: Olivenöl. Den
Besuchern haben sie Apfel-Ra-
dicchio-Salat mit Bohnen und ande-
re apulische Köstlichkeiten zuberei-
tet – natürlich immer mit einem
Schuss Öl.

„Die Qualität des Olivenöls ist ex-
zellent“, meint Sigrun Reimer, die
mit Freundin Ulrike Doppler in den
Park gekommen ist. „Die italienische

Kochkunst ist einfach toll.“ Einen
halben Liter Olivenöl hat sie sich
mitgenommen. „Aber das wird nur
für Salat oder allenfalls mal tropfen-
weise zum Ziegenkäse verwendet.“
Von dem Nieselregen hat sich der
Italienfan nicht beeindrucken lassen
und ihr Glas Rotwein in aller Ruhe
genossen. Michele Musso ist zwar in

Von unserem Redaktionsmitglied
Hanna Fischer

Ein bisschen Italien mitten in Lud-
wigshafen: Edler Rotwein, kalt ge-
presstes Olivenöl, dazu sizilianische
Liebeslieder und Geschichten aus
dem Leben eines jungen Italieners.
Beim „Festa sui prati“ (Fest auf den
Wiesen) im Ebertpark sind die Besu-
cher einen Tag lang in mediterrane
Welten eingetaucht.

Organisatorin Marita Hoffmann
von der Initiative Buchkultur hat
sich das Besondere auf die Fahnen
geschrieben. „Schon immer“, wie sie
sagt, habe sie ein Faible für spezielle
Bücher und Sprachen gehabt – mit
Veranstaltungen wie dem italieni-
schen Fest im Ebertpark will sie bei-
des verbinden. Das neueste Projekt
hat sie den Festbesuchern im Ebert-
park vorgestellt: In dem Roman „Af-
fresco Siciliano“ von Carmelo Con-
trino, der sein Geld mit Pizzabacken
verdient, erzählt der junge Ludwigs-
hafener Autor vom Erwachsenwer-
den eines sizilianischen Jungen.

Beim „Festa sui prati“ im Ebertpark hatten die Besucher am Stand von Horst Barthel (r.)
eine große Auswahl an italienische Weinen. BILD: RITTELMANN

Richtfest im Hack-Museum
Vier Monate nach Beginn der Sanie-
rungsarbeiten am Wilhelm-Hack-
Museum wird am Freitag, 8. August,
um 12 Uhr das Richtfest gefeiert. Bis
Dezember dieses Jahres sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein hafi

kfd kocht für Jedermann
Am Donnerstag, 7. August, lädt die
katholische Frauengemeinschaft
(kfd) St. Michael in Maudach zu
Dampfnudeln und Kartoffelsuppe
ein. Serviert wird um 12 Uhr im
Pfarrzentrum Schilfstraße. hafi

BLICK IN DIE STADT

BASF sucht Sänger
Der BASF-Gesangsverein braucht
zur Verstärkung seines jungen Chors
„Swinging People“, aber auch für
den Gemischten Chor und den Mä-
nerchor neue Stimmen. Insbeson-
dere Bässe und Tenöre sind gefragt.
Die neue Singsaison startet morgen
im Vereinshaus an der Froschla-
che 11. Weitere Infos bei Walter Gre-
gor, Telefon 06234/92 93, E-Mail:
walter.gregor@basf.com. hafi

Drogen am Steuer
Bei Verkehrskontrollen am Freitag
zwischen 13 und 19 Uhr und am
Samstag zwischen 9 und 17 Uhr hat
die Autobahnpolizei Ruchheim auf
der A 61 drei Pkw-Fahrer aus dem
Anreiseverkehr zur Techno-Veran-
staltung „Nature One“ gezogen. Die
Beamten untersagten die Weiter-
fahrt, weil die Autofahrer Drogen ge-
nommen hatten. hafi


